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Allgemeine Chronik

Infrastruktur und Lebensraum

Raumplanung und Wohnungswesen

Bodenrecht

Im Sommer gab das EJPD eine Revision der Lex Koller in die Vernehmlassung, wonach
künftig der Erwerb von Anteilen an Immobiliengesellschaften grundsätzlich gleich
behandelt werden soll wie der Erwerb von Anteilen an Immobilienanteilsfonds.
Ausserdem schlug der Bundesrat vor, in der Ausführungsverordnung die Beschränkung
der Nettowohnfläche für Zweit- und Ferienwohnungen von 100 auf 200 m2 zu erhöhen.
Schliesslich sollen die Kantone neu für die Bezeichnung der Fremdenverkehrsorte
zuständig sein, in denen Ausländer Immobilien erwerben können. 1

BUNDESRATSGESCHÄFT
DATUM: 01.06.2002
MAGDALENA BERNATH

Der Bundesrat verabschiedete die Botschaft zu einer Änderung des Bundesgesetzes
über den Erwerb von Grundstücken durch Personen im Ausland (BewG; Lex Koller).
Der Gesetzesentwurf, welcher der Vernehmlassungsvorlage entspricht, sieht vor, den
Erwerb von börsenkotierten Anteilen an Immobiliengesellschaften grundsätzlich gleich
zu behandeln wie den Erwerb von Anteilen an Immobilienanlagefonds. Der Bundesrat
erklärte sich zudem bereit, eine weitergehende Motion der FDP-Fraktion (Mo. 02.3677)
entgegenzunehmen, welche die vollständige Aufhebung der Lex Koller verlangt. Es
drohe keine Überfremdung des einheimischen Bodens, und die Aufhebung des
Gesetzes könne dem Wohnimmobilienmarkt wichtige volkswirtschaftliche Impulse
geben. Allerdings wolle der Bundesrat die raumplanerischen und wirtschaftlichen
Folgen der Gesetzesaufhebung und allfällige Ersatzmassnahmen im Raumplanungsrecht
prüfen. 2

BUNDESRATSGESCHÄFT
DATUM: 28.05.2003
MAGDALENA BERNATH

Das Parlament verabschiedete eine Änderung des Bundesgesetzes über den Erwerb
von Grundstücken durch Personen im Ausland (Lex Koller). Ausgangspunkt der
Revision bildete ein im Nationalrat angenommenes Postulat Theiler (fdp, LU), wonach
der Erwerb von Aktien an Immobiliengesellschaften gleich behandelt werden soll wie
der Erwerb von Anteilen an Immobilienanlagefonds. Nachdem sich Bundesrat Blocher
im Ständerat für die Vorlage ausgesprochen hatte, weil sich die Aufhebung des
Gesetzes, welche die FDP mit einer Motion verlangt, verzögern könne, zog der
Freisinnige Hans Hess (OW) seinen Nichteintretensantrag zurück. Der Rat hiess den
Entwurf mit einer kleinen technischen Korrektur gut. Im Nationalrat hatte ein
Nichteintretensantrag von Bernhard Hess (sd, BE) keine Chancen; der Rat schloss sich
den Beschlüssen des Ständerates an. Das Gesetz passierte die Schlussabstimmung mit
42 zu 0 (Ständerat) resp. 131 zu 5 Stimmen bei 46 Enthaltungen von Seiten der Grünen
und der Mehrheit der SP, die raumplanerische Bedenken geäussert hatten (Nationalrat).
In der Wintersession schrieb die grosse Kammer den Vorstoss der FDP, welche die
Aufhebung der Lex Koller verlangt hatte (Mo. 02.3677), ab. 3

BUNDESRATSGESCHÄFT
DATUM: 08.10.2004
MAGDALENA BERNATH

1) BBl, 2002, S. 4640; BüZ, 13.9.02; NLZ, 9.10.02.
2) AB NR, 2003, S. 1223; AB NR, 2003, S. 217; BBl, 2003, S. 4357 ff.; Presse vom 29.-31.5.03; TG, 14.6.03.
3) AB NR, 2004, S. 1268 ff.; AB NR, 2004, S. 572; AB SR, 2004, S. 33 ff.; AB SR, 2004, S. 650; BBl, 2004, S. 5499 ff.; NZZ,
9.11.04.
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